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XX. Eidg. Mufikfefi, 27.-29. Juli 1935 in Luzern

Von J. B. Hilber-Luzern.

I.

Jene Elemente, welche ein Fefi erß zum Fefie machen: Ideales Feßwetter,

umfallende Organifation, erflaunliche Leitungen der Vereine, eine begeifiert
mitfeiernde Bevölkerung in unvergleichlicher Fefifiadt — in den legten Julitagen in
Luzern waren fie in kaum zu überbietender Weife vorhanden und fchufen fo

ein Fefi, das als eindrucksvollfie und hochwertigfie Kundgebung fchweizerifcher
Mufik in der Erinnerung fortleben wird. In den Wettfpielen, in den Aufgabe-,
Stundenchor- und Primavifiafiücken, in der erfimals an einem Eidg. Mufikfefi
obligatorifch durchgeführten Marfchmufikkonkurrenz, in den Galakonzerten, Fefi-
akfen und Abendunterhaltungen manifefiierte fleh eine Leiflungsfähigkeit unferer

Mufikvereine, von der Dorfmufik bis zur fiädtifchen Harmoniemufik, welche die

beredteffe Lobesfanfare darfiellt auf das alle Sektionen bindende Studienreglement,

das folche Leiffungen, folche Fortfchritte zeitigt. Es wird da ohne Zweifel
fyfiematifch an der theoretichen und praktifchen Durchbildung unferer Bläfer
gearbeitet, fo dafi z. B. die durchfchnittliche Hochqualität der Vorträge am Fefi
Wohl kaum als Drillrefultat, fondern vielmehr als reeller Beweis felbfiändiger
und zuverläffiger Leiflungsfähigkeit angefehen werden mué. Verfchiedenes fiel
da auf: Einmal die in den meifien Fällen erreichte einheitlich weiche Tonge-
bung vor allem der Trompeten, verbunden mit erfreulichen Anfätjen zu einwandfreier

rhythmifcher Darfiellung, fodann faß durchwegs verfiändnisvolle Interpretation

(Vortrag) und ein fleh der Wahl der Vortragsflücke bekundendes hoch-

anfiändiges Niveau, das fich von demjenigen früherer Jahre bedeutfam unter-
fdieidet. Rühr- und Schmalzfiücke find fafi ausnahmslos verfchwunden ; dafür
beherrfcht die Ouverture das Feld, garniert von Rhapfodien, Fantafien,
Opernfragmenten ufw. Zweierlei ifi hier für „Uns vom Orchefier" intereflant: Erfiens
darf die fchon erwähnte hochfiehende Qualität der fchweizerifihen Bläfer als

wichtig auch für unfere Orchefiervereine angefehen werden; denn in der Regel
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